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“Modellgestützte (prädiktive) Regelung”

Juni 12 - 14, 2012 bei der Bayer AG, Leverkusen

Ein praxisbezogener Kurs über Ziel, Anwendung und 

Wirtschaftlichkeit der leistungsstärksten Regeltechnologie 

Bei schwierigen Strecken und hohen Anforderungen ist der Standard PID-Regler nicht mehr geeignet: Dies gilt vor allem für Strecken mit langer Totzeit oder hohem Verhältnis von Totzeit zu Zeitkonstante, Übergangsverhalten wie Überschwingen oder „Allpass“-Verhalten („inverse response“), oder auch für Situationen, die eine Mehrgrößenregelung erforderlich machen. Dies ist die Domäne modellbasierter prädiktiver Regler. 

Der Kurs vermittelt das spezielle Know-how, das notwendig ist den richtigen Einsatz eines MBPC Reglers zu erkennen und eine erfolgreiche Anwendung zu entwickeln – und zwar mit erstaunlich einfachen Mitteln. Die einzelnen Themen werden voll praxisbezogen behandelt, auf das Wesentliche konzentriert, mit vielen Anwendungsbeispielen. Das Erlernte wird in zahlreichen realistischen Übungen vertieft. 

Schwerpunkte sind: 

· Die Gründe und Voraussetzungen für eine praktische, nutzenorientierte Anwendung und auch die Vorurteile, die dem Einsatz im Wege stehen könnten 

· Ausführliche Beschreibung des Prinzips und Analyse des spezifischen Regler-verhaltens, Reglerauswahl- und  Einstellkriterien, Erkennen von Schwachstellen, Ursachen und rasche, effektive Behebung damit Verbesserungen gezielt, wirkungsvoll und rasch durchgeführt werden können 

· Betriebsdatenanalyse. Anlagentests und Modellentwicklung, Techniken die auch für die PID Regelung von Bedeutung sind. 
Der Kurs hat bereits zu vielen erfolgreichen Anwendungen geführt. Die Präsentation wird von den Teilnehmern ebenso hoch bewertet wie die vielen Übungen und die verwendete Software. Fragen sind stets willkommen und Antworten werden gemeinsam erarbeitet, damit der Lösungsweg stets nachvollziehbar ist. 

Dauer:  3 Tage
Zielgruppe: Der Kurs ist auf erfahrene Regel- und Leittechnikmitarbeiter ausgerichtet, aber auch für Mitarbeiter in Produktion und Produktionsunterstützung geeignet.

Vortragender: Hans H. Eder, heute Leiter von ACT, war u.a. Senior Control Expert und CIM Advisor bei EXXON und hat über 25 Jahren Erfahrung in Anwendung und Management von “Advanced Control”. Er hat dabei herausragende Ergebnisse erzielt, oft mit überraschend einfachen Mitteln, und auch Maßstäbe gesetzt wie z.B. mit der modellgestützten Regelung einer Crackanlage bereits in 1978. Er hat zahlreiche Kurse in Europa, USA und Asien gegeben. 

Übungen: Unsere preisgekrönte Windows Software TOPAS erlaubt realistische Prozess- und Reglersimulationen aber auch Auswertung von Prozessdaten und umfasst eine einzigartige Fülle wirkungsvoller Funktionen für den täglichen Gebrauch wie Berechnung der Prozessparameter, der PID Reglerparameter, der Wirtschaftlichkeit verbesserter Regelung, Messung der Reglerleistung, RGA, und auch ein Glossar, Hilfe bei der Störungssuche etc. ___________________________________________________________________________
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Für eine Anmeldung kontaktieren Sie bitte Bayer Business Services, 

Herrn H. Streich (heiko.streich@bayer.com, Tel.: 0214 30 72751) oder 

Herrn S. Hoffmann (stephan.hoffmann@bayer.com, Tel.: 0214 30 33725).
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